
eier uendier
Eın Kreuzweg NseTrer Tage
Be2 meınem vierJährıgen Ekınsatz ın Kroatıen, osnıen un Serbıen
habe ıch Menschen auf ıhrem Kreuzweg begleitet un maı1t ıhnen VILE-
le Kreuzwegstatıionen mıterlebt Begleıten Wr S2C eın Stück ıhres
schweren eges S2e werden WwWwıe Christus unschuldıg verfolgt, sıind
eıner ungerechten O ausgeliefert un terben oft eınes PINSA-
mMeEeN, unbeachteten es Die Illustrationen dıiesem Kreuzwegqg
stammen DO'  z Winfrıed Wolk. (Der Kreuzweg wurde für dıe Fasten-
eıt 1995 geschrıeben.)

Statıon. Jesus wird ZU' Tod verurteilt

Wıe oft haben Wr ın Aıiesen 2er Jahren Urteile gefällt über das Ver-
gen der Menschen aller ethnıschen Zugehörigkeiten, über das
Versagen der Polıtıker. haben wır UT dıe rage gestellt: „ Was
ıst dıe Wahrherz
Wıe kommt dazu, daß Menschen verurteıilt werden? Ich denke
Jetz nıcht LU  S den schauerlıichen rıeg Balkan, sondern
uch eıgenes and. Wıe oft verurteılen Wwr?

Statıon. Jesus nımmMt Kreuz auf se1ine Schulter

\/@/ zele Menschen Lragen eın schweres Kreuz. 2ele nehmen bewußt
das Kreuz auf iıch In meınen Begegnungen ın den etzten Jahren
habe 2C sSıe kennengelernt: dıe en, dıe Kranken, dıe Kinder, dıeN Frauen. zıele en mıch gefragt: „  IN Weg? Führt

ın 21n totales Chaos der qgıbt eıinen Weg ın ıchtung OLgO-
tha ın der Hoffnung auf ınNe Auferstehung?“

Stat2ıon. Jesus fallt ZU) ersten Mal unter dem Kreuz

ff Für u”2ele ım ehemalıgen ugoslawıen wurde dıe ast schwer, daß
S$2@C flüchten mußten. Das bedeutet, Grund un en, Haus, Be-©& kannte un erwandte verlassen MUSSEN und einfach WEGZUGE-
hen Iıese ast wWar uch für UuNs Begınn dıeses Krıeges nıcht
vorhersehbar. Wıe schnell haben 12r resıiqnıert, 12Ee schnell ınd Wr

IR hingefallen, haben uUuNs VO  S TıKen ırrıtıeren lassen. Vıele VvDO  S urTLS

en dıe ast wıeder auf sıch G'  TILTILE'  ' hereıt spenden,
ıhren Beıtrag eısten.

Statıon. Jesus egegnet se1ner utter
S

p Vıielen dıeser Leidtragenden ınd ımmer wıeder uch Menschen he-
gegqgnet, dıe ıhnen geholfen haben Vıele Frauen ınd ıhren Söhnen,
ıhren Mäünnern, dıe dıe ast des Krıeges auf sıch Q!  IMN aben,
egegnet. elches Le1d, welcher Schmerz des Sohnes, des Mannes,
der DO'  S der TON zurückgekehrt ast! Wıe schwer WTr für dıe 1e-
len Mütltter, ımMeTr wıeder das Fortzıiehen des Sohnes, des Mannes,
des Vaters der ınder, Aıe noch UNVETSOTGL sınd, erdulden.
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Statıon. Sımon VDON 'yrene hılft Jesus Kreuz
A

Vıele Helfer haben ıch engagıert, den Betroffenen dıe ast
leichter machen UN S$2C auf dem Weg begleiten. Nıcht wen?ı-
GgeEN, dıe humanıtare Hılfe geleistet haben, wurde dıese Aast uch
"zuviel, un doch versuchten s2e, den Menschen beizustehen uch
IDLV dürfen T1UCTE Grenzen, NSCTE Schwächen zugeben. er DO'  s
UuNs bhraucht Hıilfe, jeder DO: uUuNs kann helfen.

Stat2ıon. Veronika reicht Jesus das Schweißtuch
Wıe oft konnten dıe Helfer dıe Not ındern. Wıe oft wurde hesonders
den unschuldig Leidenden, den ındern, den Frauen, den alteren

I Menschen DO  - den Helfern d.as Schweıfptuch gereicht, selbst VO'  S dem
Lei1d, dem S2Ce egegnet sınd, betroffen. Immer wıeder qgıbt Men-
schen, dıe bereıt sınd, d.as Schweißptuch reichen unNot ındern.

Statıon. Jesus ZU zıypeıten Mal unter dem Kreuz

Wıe oft wurde durch dıe Schreckensbilder, dıe uNnNs durch dıe Medz-
nähergebracht wurden, 21n hbeklemmendes Gefühl vermaıttelt.

Menschen, dıe dıe rTe hıindurch durch dıe ast dıeser Aatastro-N phe mMMeET wıeder usammenbrachen. Vıele ınd DO: diesen Bıldern
abgestumpft, 1”ele ıwollen dıese Bılder NC mehr sehen.

Stat2ıon. Jesus TOstet dıe klagenden Frauen

In den ”elen Begegnungen mA1t Frauen ım ehemaligen ugoslawıenV traf ıch ımmer wıeder solche, dıe verzweiıfelt U  7L, dıe ıhre
Kınder un Männer klagten.AT IDiese schrecklıchen Flüchtlingslager; Frauen und Kınder
hoffen ımmer noch auf dıe Rückkehr ıhrer Männer UN ater. D
zusammengepfercht, aufengstem Raum lebend, harren S$2C ON TBN Ist 21n
Besuch her dıiesen Frauen noch 21n Trost? 10t ıhnen noch Hoff-
NUNG? Die zerfurchten (Gesichter alter Frauen, dıie verweınten ugen
der jungen Mültter, dıe hustenden, kranken Kınder Wr sollen S2ıe
nıcht VETGESSENL, Wr sollen ıhnen hbeıistehen und TYOS vermıtteln.

Statıon. Jesus fällt ZU dritten Mal unter Kreuz

Wıe oft en Wr aufgegeben, WE oft ınd Wr menschlich gefalten?
Und ımmMeEeT wıeder MUSSEN Wr versuchen, der Ungerechtigkeit

dıeser Welt NLG  NZ  ten es Versagen, jede Entmutıgung ıst
uch eın Hınfallen auf dıesem Kreuzweg, den dıe Menschen TOoatı-A ETLO, Bosnmıens un Serbıens gehen zıele en nıcht mehr OC -
SC  a das Kreuz auf ıch nehmen. S2e en resıiqgnıert, IC, S$2ıe
en G ıhre seelısche Gesundheit verloren, his hın Z PSsy-G& chiatrıe, hıs hın Z Tod. FÜr uUuNS ast NC einfach, ıch ımmMeEeTr
wıieder erheben, der Gewalt, der Not entgegenzu  ten.
2ele Demütıgungen, dıe VDO' Menschen kommen, dıe wen1g Ver-
standnıs aben, müssen Wr ertragen.



Station. Jesus wırd se1ner Kleider beraubt

/b Die Menschen, denen WT ın den Flüchtlingsliagern ın Kroatıen, Bos-
nıen Un Serbıen begegnen, ber uch dıe Flüchtlınge, dıe her uUuNs ımA MN Schutz gesucht haben, wurden ıhrer Kleider heraubt. S5126
mußten Hab Un Gut, Freunde und Angehörige verlassen un flüch-
ten Ihre Habe wurde aufgeteilt. zıele en ıch daran bereıchert

Stat2ıon. Jesus wırd S Kreuz geschlagen
zıele Menschen ın Ex1ugostawıen werden geschlagen, gefoltert,
massakrıert, vergewaltigt .
Ich habe selbst folgendes erlebt: kın Priester, der für alle da WT,\} wurde verhöhnt, massakrıert Un getotet W1€e Christus, ındem INA  3

ıhm dıe an durchschoß, dıe Fühe un ıhnZ Schluß maıt P1-
1Lern Schuß durch den Kopf totete Ich konnte ıhn, gemeinsam mA1t
Bischof Fran9Jo Komarıca, auf dem etzten Weg se1ıner Ruhestät-
te begleiten. Ekıner DO vıelen, dıe ın dıeser furchtbaren AÄAuseinan-
dersetzung gekreuzıgt wurden.

Stat2ıon. Jesus stirbt Kreuz
S

300.000 Menschen ınder, Jugendliche, Frauen, Männer un alte
Menschen en ıhren lassen MUSSEN ın dıesem schrecklichen
rıeg Vıele konnten 1LU  S mehr eıinend un klagend dıesen
Karfreıtag erleben. Immer wıeder sehe ıch dıe ”nelen Kreuze un dıe
moslemiıschen Grabzeichen DOT MT, 21n unübersehbares 'eld
SAraJevVO, Mostar, ber uch Adıe Massengräber DO  - den »”ielen Tau-
senden, dıe keıne Zeichen tragen.

Statıon. Jesus wird DO' Kreuz abgenom men und ın den
Schoß se1ner utter gelegt

Tausende vDO  S oten klagen an! WTz klagen d.as Versagen der Ol2-
2  er, dıe (1er nach ae den Haß, den Natıonalısmus All das
führte diesem Wahnsınn!E Wır egen dıese oten ın den Europas Diese oten ermahneners uUuNns einem menschlichen Umgang maıt dem Fremden, der nıcht
eTe Sprache spricht, der nNn1ıC NSCTE Hautfarbe hat, der nıicht UuUNSC-l Gesinnung er der nicht uUNSsSeTrer Weltanschauung angehört.

Statıon. Der heilige e1b Jesu wırd ın das Tab gelegt
All dıe oten, all dıe Verwundeten, all dıe Massakrıerten, erge-
waltigten sınd Wıe 21n Leichnam, den Wr Ya tragen, ın der
Hoffnung, der Auferstehung entgegenzugehen. Da ast all das Versa-
geETN ”eler ınternationaler Organısationen! Da sind ber uch dıe
Zeichen der Offnung, der Entschlossenheit, dıiesem Grauen, dem

entgegenzutreten. Die Morgenröte Läßt sıch erahnen ın H-SN Jugoslawıen. Wırd e1iner Auferstehung kommen? Wırd ınen
echten, auerhaften Frieden geben? Als Tısten dürfen 1ID12T diese
Hoffnung nNnıe aufgeben! Als TYıSTeNn ınd Wr verpflıchtet, all dem
(Girauen entgegenzutreten. Jeder ın seınenm kleinen Kreı1s, ın se1ıner
Famıilıe, ın seıner Gemeimde, ın seinem Aand

AMEN!


